
420 Wert hu^skens,

die Nachkommen Ludwigs des Bayern an Karl IV. von 1350 
wird klar und deutlich neben der Beschreibung der Krone (aurea 
corona cum arcu et oruce) des die Krone schmückenden Waisen 
gedacht (singulariter pretiosus est lapis intextus qui vocatur 
candidus). Damit ist der kreis geschlossen: Die Reichskrone ist 
die Krone, die im Thronstreit von 1198 und in den Sprüchen 
Walters von der Vogelweide als die für die erste Krönung in 
Aachen herkömmliche Krone bezeichnet wird, sie galt auch nicht 
als Kaiserkrone Philipp ist nicht Kaiser geworden sondern 
als die deutsche Königskrone.

In dem Thronstreit zwischen Philipp von Schwaben und Otto 
von Braunschweig wurde von beiden Seiten und auch von Papst 
Innocenz III. die Bedeutung der Tatsache anerkannt, daß Philipp 
von seinem verstorbenen Bruder Kaiser Heinrich VI. die Reichs­
insignien erhalten hatte, sich damit krönen ließ und aus ihren 
Besitz zu seiner Beglaubigung Hinweisen konnte. Otto von 
St. Blasien, der die Nachricht von der Übergabe der Insignien 
durch Heinrich VI. an Philipp bringt1), erzählt auch, daß Otto 
sich gerühmt habe, daß er zwar nicht die königlichen Rechte, wohl 
aber die königlichen Orte gemeint war in erster Linie der 
Krönungsort Aachen - besäße?) Philipp rühmte sich seinerseits 
des Besitzes der Insignien, die er mit dem hl. kreuz, der Lanze, 
der Krone, den kaiserlichen Gewändern und allen Insignien des 
Reiches näher bezeichnet, in seinem Briefe an Papst Innocenz III. 
vom Juni 1206?) In ähnlicher Weise, wie die Thronbewerber 
selbst, hob Papst Innocenz III. in der Instruktion, die er etwa 
im Juni 1200 seinem Abgesandten an die deutschen Surften, dem 
Akolythen Aegidius, mitgab, hervor, daß von dem einen Thron­
bewerber (Philipp) gesagt wurde, daß er die Insignien des 
Reiches erlangt habe.1) Daß übrigens Philipp sich nicht nur des
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